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*****
VeranstaltungsOrt 
TREFFPUNKT Rotebühlplatz (vhs Stuttgart), Robert-Bosch-Saal, 
Rotebühlplatz 28, 70173 Stuttgart

Kartenvorverkauf 
Ab Montag, 2. Dezember 2024
Telefon: 0711-1873-800 (MO–FR 10–20 UhR, SA 9–14 UhR) 
Online: www.vhs-stuttgart.de
(Ihre Anmeldebestätigung tauschen Sie bitte am Festivalstand 
im TREFFPUNKT Rotebühlplatz in Eintrittskarten bzw. Festival-
bändchen um)

PREISE
Festivalpass 68 €
Tagespass 25 €
EINZELVORSTELLUNG (Filmblock) 12 €, keine Ermässigung möglich
Schulklassen 2 € pro Schüler*in/Lehrkraft

Sofern nicht ausdrücklich genannt, gibt es für die Filme keine 
Angaben zum Mindestalter.

Kennzeichnungen
für einen Preis Nominierter Film (sofern bis Redaktionsschluss 
bekannt)
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INDIGEN: DAS NORDAMERIKA FILMFESTIVAL ist ein einzigartiges kulturelles 
Highlight in Europa und findet nun bereits zum zehnten Mal in Stuttgart statt. 
Wir freuen uns sehr, erneut indigene Künstler*innen willkommen zu heißen, die 
ihre Filme präsentieren und uns mit ihrer Kunst, Kultur und den Geschichten ihrer 
Heimat in den Dialog treten lassen. 
  
UNICEF Stuttgart begrüßt besonders die preisgekrönte Filmemacherin und enga-
gierte Aktivistin Katsitsionni Fox, die als UNICEF-Repräsentantin das Schulfilm-
festival begleiten wird. Schülerinnen und Schüler erhalten durch ihre aktive Teil-
nahme – sei es als Kinderjury, in Projektarbeiten oder als Festivalbesucher*innen 
– einen unverstellten Einblick in die Welt von Minderheiten. So können sie ein 
besseres Verständnis für kulturelle Vielfalt entwickeln und ihre Perspektiven er-
weitern. 
  
Auch die Arbeit von UNICEF wird von solchen Begegnungen bereichert. Als 
Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen setzt sich UNICEF weltweit für die Ver-
wirklichung der Kinderrechte ein – unabhängig von Hautfarbe, Religion oder 
Herkunft. 
  
Ich wünsche INDIGEN: DAS NORDAMERIKA FILMFESTIVAL zahlreiche begeister-
te Zuschauer*innen, die dieses außergewöhnliche Format genießen und schät-
zen. Ein besonderer Dank gilt dem großartigen Festival-Team unter der Leitung 
von Gunter Lange sowie den engagierten Partnern und Sponsoren, die dieses 
Festival in Stuttgart ermöglichen. 

Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit, um eine faszinierende Be-
gegnung der Kulturen zu erleben.
 
Petja Pucci
Leiterin / Head of UNICEF Stuttgart 
Beirat UNICEF Region Süd / Member of the Advisory Board Voluntary  
Commitment South
Sprecherin des Beirats / Speaker of the Board of Volunteers 
Mitglied im Deutschen Komitee für UNICEF e.V. / Member of the German 
Committee for UNICEF 
Mitglied im geschäftsführenden Vorstand / Member of the Executive Board 
German Committee for UNICEF 

Grussworte
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Petja PucciGunter Lange

LIEBE FESTIVALBESUCHERINNEN UND -BESUCHER,

herzlich willkommen zum INDIGEN: DAS NORDAMERIKA FILMFESTIVAL, das 
2025 seine 10. Ausgabe feiert. Unter dem Motto „Reaching for the Stars –
Indigenous Cinema on the Rise“ feiern wir in Stuttgart die beeindruckenden 
Talente und kreativen Stimmen herausragender indigener Filmemacher*innen, 
Produzent*innen, Drehbuchautor*innen und Musiker*innen. 

Dieses in Europa einzigartige Festival ist nicht nur eine Plattform für außerge-
wöhnliche Filme, sondern auch ein Forum, um die Geschichten und Perspektiven 
der indigenen Völker in Nordamerika zu würdigen und zu fördern. Wir sind stolz 
darauf, unsere Gäste aus „Indian Country“ zu präsentieren, die mit ihren Filmen, 
ihren Erfahrungen und ihrer Musik die Vielfalt und den Reichtum der indigenen 
Kulturen zum Ausdruck bringen.

Einige der Filme, die das Festival präsentiert, setzen sich kritisch mit dem aktu-
ellen Zustand unserer Welt auseinander. Wir haben bewusst auch wieder Werke 
ausgewählt, die sperrig sind, Ecken und Kanten haben und zum Nachdenken 
und Diskutieren anregen. 

Wie bereits in den vergangenen Jahren werden Filme in verschiedenen Katego-
rien ausgezeichnet. Wir freuen uns, dass sieben Schülerinnen und Schüler des 
Reutlinger Albert-Einstein-Gymnasiums unter der Leitung ihrer Klassenlehrerin 
den UNICEF-Kinderfilmpreis vergeben werden. Sie, verehrte Besucher*innen, 
sind eingeladen, am Sonntag, 16. Februar, im Rahmen einer Musik-Matinée, für 
das beste Musikvideo abzustimmen.

Lassen Sie uns gemeinsam in die faszinierenden Filmwelten eintauchen, die die 
indigenen Künstlerinnen und Künstler erschaffen haben. Ihre Geschichten sind 
wichtig, inspirierend und ermutigend. Wir hoffen, dass Sie die Filme genießen 
und die Gespräche, die sie anregen, bereichern werden.

Ich freue mich, dass ich Sie, liebe Besucherinnen und Besucher, als Gäste bei die-
sem besonderen Kulturereignis begrüßen darf. Unsere Augen sind die Leinwän-
de für das Kino der Sterne, sagt der österreichische Künstler und Filmemacher  
Johann Lurf. Lassen Sie uns also gemeinsam nach ihnen greifen.

Ihr Gunter Lange
Künstlerischer Direktor
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Rahmenprogramm | 10.2.–18.2.2025 

Montag 10.2.2025 | D.A.I Tübingen 
Deutsch-Amerikanisches Institut, Karlstr. 3, 72074 Tübingen, Eintritt frei, in Eng-

lischer Sprache, Info: dai-tuebingen.de/artist

I am Inuit – Gespräch mit Foto-Künstler Brian Adams
Ein Blick hinter die Kulissen unserer Ausstellung sowie Fragen & Ant-
worten mit dem Inuit Fotografen Brian Adams
Als Inuit, der selbst zu den Iñupiaq gehört, wuchs Brian Adams in einer klei-
nen und „sehr weißen“ Stadt in Alaska auf. Da er sich zeitlebens von seiner 
eigenen Kultur abgekoppelt fühlte, versuchte Adams, einen eigenen Weg zu fin-
den, sich der Geschichte seiner Familie zu nähern: Für sein Projekt „I am Inuit“ 
besuchte er 20 Gemeinden im Nordwesten Alaskas und fotografierte mehr als 
270 indigene Menschen, um ihr Leben zu dokumentieren. Die Komplexität die-
ses Projekts entwickelte sich, als er feststellte, dass die meisten der Dörfer, die 
er besuchen musste, vom Straßennetz abgeschnitten waren. In diesem Vortrag 
beantwortet Adams die Fragen des Publikums zu seinem Leben als Angehöriger 
der Iñupiaq-Kultur, zu seiner beruflichen Laufbahn als Fotograf und zu seinem 
Projekt „I am Inuit“. Brian Adams ist ein professioneller Fotograf aus Anchorage, 
Alaska. Seine Arbeiten wurden sowohl in nationalen als auch in internationalen 
Publikationen veröffentlicht. Im Jahr 2018 erhielt er ein Stipendium der „Native 
Arts and Cultures Foundation“ und der „Rasmuson Foundation“, um seine Ar-
beit an der Dokumentation des Lebens der Inuit in Alaska und der Region um 
den Nordpol fortzusetzen. 
FÜHRUNG: 10. Februar, 18 Uhr
 

*****
Dienstag 11.2.2025 | LINDEN-MUSEUM STUTTGART 
Hegelplatz 1, 70174 STUTTGART, IN KOOPERATION MIT: DEUTSCH-AMERIKANISCHES  

ZENTRUM (DAZ), EINTRITT FREI, ANMELDUNG: ANMELDUNG@DAZ.ORG, INFO: 0711-228 18-0

Podiumsdiskussion: From Lacrosse to Katajjaq: 
The Role of Games and Sports among Indigenous Peoples
Katsitsionni Fox, Jeremy Williams, Kayley Inuksuk Mackay, Desmond Ukkuq Mackay

Moderation: Dr. Nina Reuther | in Englischer Sprache (ohne Übersetzung)

Körperliches und geistiges Training hat in den indigenen Kulturen „Nordame-
rikas“ schon immer eine sehr vielschichtige Rolle gespielt. Junge Menschen 
entwickeln so ihre persönlichen Fähigkeiten. Und auch Erwachsene jeden Al-
ters haben Spaß an den verschiedensten Spielen. Spiele bieten Gelegenheit, 
gemeinsam eine gute Zeit zu verbringen. Gewinnen ist wichtig, aber nicht so 
zentral für den Wettbewerb wie in westeuropäischen Vorstellungen. Darüber 
hinaus verbinden sie die Menschen auf spirituelle Weise mit allen anderen We-
sen, die dasselbe Gebiet bewohnen. Einige Spiele dienen sogar als etablierter 
Mechanismus zur Konfliktlösung. Während der Ära der massiven Assimilation 
und des „Internats“-Systems waren einige Spiele gesetzlich streng verboten, 
wie z. B. Katajjaq. Andere wurden von den Kolonisatoren übernommen und in 
Sportarten umgewandelt, wie z.B. Lacrosse. In diesem Panel werden wir all diese 
verschiedenen Perspektiven diskutieren und aufzeigen, wie alte Spiele und mo-
derne Sportarten heute dazu beitragen, die kulturelle Identität neu zu stärken.

19.
15
UHR

19
UHR

Grussworte

Liebe Festivalgäste, liebe Filmschaffende,  
liebe Freundinnen und Freunde des Films,

es ist mir eine große Freude und Ehre, Sie vom 13. bis 16. Februar 2025 zum
10. Jubiläum des INDIGEN: Nordamerika Filmfestivals in Stuttgart willkom-
men zu heißen. Seit zwei Jahrzehnten bereichert dieses Festival im 2-jährigen 
Rhythmus unsere Kulturlandschaft. Es ist eine ausgezeichnete Möglichkeit, um 
die Vielfalt der Geschichten und Traditionen, aber auch um die aktuellen Le-
benswirklichkeiten indigener Menschen kennen zu lernen – und zwar aus ihrer  
Perspektive. 

Indigene Filmschaffende aus den USA und aus Kanada erleben seit einiger Zeit, 
dass ihre künstlerische Arbeit eine große Nachfrage erfährt. Diese positive Ent-
wicklung spiegelt sich auch beim diesjährigen Festivalmotto wider: „Reaching 
for the Stars – Indigenous Cinema on the Rise“. Passend dazu nimmt in diesem 
Jahr die renommierte Mohawk-Filmregisseurin, Aktivistin und UNICEF-Reprä-
sentantin Katsitsionni Fox am INDIGEN Filmfestival teil. 

Auch im 10. Jahr des Nordamerika Filmfestivals in Stuttgart dürfen Sie sich Tag 
für Tag und Abend für Abend auf ein attraktives Programm freuen, das im An-
schluss an die Filmvorführungen Raum für Austausch lässt. Ich danke dem künst-
lerischen Leiter, Gunter Lange, den Organisatoren, den Filmschaffenden und 
allen Unterstützern des Festivals, die mit ihrer Arbeit diese wichtige kulturelle 
Brücke bauen. Sie tragen dazu bei, dass wir ein tieferes Verständnis füreinander 
entwickeln und den Dialog zwischen den Kulturen fördern können.

Ich wünsche Ihnen allen inspirierende Festivaltage, bereichernde Begegnungen 
und unvergessliche Filmmomente.

Dr. Frank Nopper
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Stuttgart

Dr Frank Nopper
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Festivalprogramm | Donnerstag, 13.2.2025

Schulfilmveranstaltung | Mit Katsitsionni Fox 
Alle Filmvorführungen im Robert-Bosch-Saal, TREFFPUNKT ROTEBÜHLPLATZ

THE PEACEMAKER RETURNS  
Animationsfilm Kanada 2017, Regie Skawennati, 18:40 Min, Englisch

The Peacemaker Returns („Die Rückkehr der Friedensstifterin“) spielt in einer 
fernen Zukunft, in der sich alle Länder der Erde zusammengeschlossen haben 
und erkannt haben, dass wir uns einen Planeten teilen. Religion, Sprache oder 
Sexualität eines Menschen spielen für das Gegenüber keine Rolle und Frieden 
bedeutet nicht nur die Abwesenheit von Krieg, sondern auch die Beseitigung von 
Ungerechtigkeit. Nun steht die Erde vor einer neuen Herausforderung, und die 
junge Mohawk Iotetshèn:‘en begibt sich auf eine Reise durch den Weltraum…

NiiSoTeWak (Two Bodies – One Heart)
kurzer Dokumentarfilm, Kanada 2017, Regie Jules Koostachin, mit Pawaken and 

Tapwewin Koostachin-Chakasim, 16:15 Min, Englisch

NiiSoTeWak bedeutet „gemeinsam den Weg gehen“. Tapwewin und Pawaken 
sind 10-jährige Zwillinge, die versuchen, der Welt, ihrer Familie und sich selbst 
einen Sinn zu geben. Was bedeutet es, ein Zwilling zu sein? Was bedeutet es, 
ein Cree zu sein? Die beiden Brüder diskutieren diese Fragen mit ihren beiden 
älteren Brüdern und ihren Eltern.

The Wampanoag Way 
kurzer Dokumentarfilm USA 2016, 7:30 Min, Englisch, ab 7 J. 

Die Wampanoag sind eine indigene Nation im Nordosten der USA. Sie lebten 
schon dort, als 1620 die Pilgerväter aus Europa ankamen und sie sind auch 
heute noch da. Zwei Wampanoag-Mädchen geben Einblicke in das Leben von 
damals… 

Plaansh a Roo
Kurzspielfilm Kanada 2023, Regie Andrew Konoff, mit Tachie Black, Julian Hein, 

Dean Munchinsky, 11 Min, Englisch 

Jonny ist ein Métis-Junge, der sich auf den Sommer freut – bis er sein Skate-
board kaputt macht. Er schnappt sich die Fiedel seines Großvaters und versucht 
Geld zu verdienen, um ein neues Skateboard zu kaufen. Seine Mutter ist damit 
allerdings nicht einverstanden. Er beginnt sich zu fragen: Ist ein Skateboard das, 
was er wirklich will?

9
UHR

8 
AB 

Rahmenprogramm | 10.2.–18.2.2025 

Mittwoch 12.2.2025 | LINDEN-MUSEUM STUTTGART
Hegelplatz 1, 70174 Stuttgart, Eintritt: 15/12 €, Anmeldung: Tel. 0711-2022-444,  

anmeldung@lindenmuseum.de

Songs of the Land – Konzert Mit Piqsiq und Pete Sands
Mit Tiffany Kuliktana Ayalik, Kayley Inuksuk Mackay und Pete Sands

Eine musikalische Reise vom südlichen Utah in den hohen Norden Kanadas: Mit 
sehr unterschiedlichen Stimmen besingen unsere Gäste ihr Herkunftsland und 
die Geschichte, die sie mit dem Land teilen. Überlieferte und moderne Klänge 
verflechten sich zu einem kräftigen Klangbild, das sowohl die Resilienz gegen-
über der aufgezwungenen Assimilation als auch deren Konsequenzen für das 
gegenwärtige Leben widerschallen lässt. Den ersten Teil des Konzertes wird der 
Navajo Singer-Songwriter Pete Sands bestreiten. Für ihn ist Musik eine univer-
selle Sprache zur Verständigung zwischen den Menschen. Den zweiten Teil wird 
das Katajjaq-Duo PIQSIQ mit ihren einzigartigen vokalen Klangkompositionen 
gestalten, die Inuit Kehlkopfgesang mit moderner Technik verbinden.

Weitere Konzerte mit Piqsiq
SO 9. Februar 2025: Nordamerika Native Museum/NONAM, Zürich (CH)
DI 18. Februar 2025: d.a.i. (Deutsch-Amerikanisches Institut), Tübingen (D)
MI 19. Februar 2025: Carl-Schurz-Haus (Deutsch-Amerikanisches Institut), 
Freiburg im Breisgau (D)
DO 20. Februar 2025: Museum for Contemporary Circumpolar Art, Bern (CH)
FR 21. Februar 2025: K9, Konstanz (D)
SA 22. Februar 2025: Wild Donkey Club, Berlingen (CH)
DI 25. Februar 2025: Gesellschaft für bedrohte Völker, Göttingen (D) (tbc)
DO 27. Februar 2025: Gesellschaft für Kanada-Studien/Staatsbibliothek Berlin (D)

****
Montag 17.2.2025 | Linden-Museum Stuttgart
Linden-Museum Stuttgart, Hegelplatz 1, 70174 Stuttgart, Eintritt frei

Anmeldung bis 13.2.25: Tel. 0711-2025-579 oder fuehrung@lindenmuseum.de

Workshop für Pädagog*innen
Mit Tiffany Kuliktana Ayalik, James Lujan, Jack Kohler, Jeremy Williams, englisch

Ein professioneller Austausch mit Fokus auf eine verantwortungsvolle Vermitt-
lung indigener Themen. Möglichkeit die Festivalgäste mit ihrer Familienge-
schichte, gesellschaftlichen Erfahrungen und Perspektiven für ihre Emanzipation 
als ethnische und kulturelle Minderheit persönlich kennenzulernen. Praktische 
Anregungen zum Einsatz kultursensibler Unterrichtsmaterialien. In Kooperation 
mit dem Linden-Museum Stuttgart.

19
UHR
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14
UHR

11
UHR

Waniyetu Wowapi – Winter Count 
kurzer Dokumentarfilm USA 2022, Regie Richard Steinberger, 35 Min, Englisch

Das Cheyenne River Youth Project schafft einen generationenübergreifenden 
Austausch über Kunst und Kultur der Lakota. Mittels einer eigenen modernen 
Version des Winter Count belebt die Gemeinschaft ihre Sprache, Zeremonien 
und traditionelle Lebensweise wieder. 

*****

Iskwew Ishkueu (Woman)
Kurzer Dokumentarfilm Kanada 2021, Regie Mailys Flamand, 3:30 Min, Französisch, 

Englisch UnterTitelt 

Eine junge Frau erzählt von ihrem Weg heraus aus der Gemeinde hinein in das 
Stadtleben. Nach einem anfänglichen Kulturschock entscheidet sie sich für ein 
Leben in der Stadt. Iskwew-Ishkueu ist ein Film voller Zärtlichkeit, geboren aus 
der Kraft der Resilienz. 

Where the Spirit lives
Spielfilm/Drama Kanada 1989, Regie Bruce Pittman, mit Michelle St. John, Marianne 

Jones, Gus Chief Moon u.a, 97:15 Min, englisch

Das Blackfoot-Mädchen Komi wird ihrem Zuhause entrissen und in einem Inter-
nat untergebracht, wo sie lernen soll, sich „zivilisiert“ zu verhalten. Sie erhält 
den neuen Namen Amelia und erfährt eine strenge und oft gewalttätige Erzie-
hung. In dem Bestreben, ihre Identität zu bewahren, begibt sich Komi auf eine 
kühne Flucht…

*****

Bones of Crows
Spielfilm/Drama Kanada 2022, Regie Marie Clements, mit Grace Dove, Phillip Lewit-

ski, Gail Maurice u.a., 127 Min, Englisch

Bones of Crows basiert auf wahren Begebenheiten und ist eine große Geschichte 
über Resilienz – erzählt aus Sicht der Cree-Matriarchin Aline Spears. Als Kinder 
werden sie und ihre Geschwister ihrem Zuhause in Manitoba entrissen und in 
die berüchtigten kanadischen Residential Schools gesteckt. Über einen Zeitraum 
von 100 Jahren stellen sich Aline und ihre Nachkommen der von Hunger, sexuel-
lem Missbrauch und Armut geprägten Schreckensherrschaft entgegen, während 
sie gemeinsam um Versöhnung und eine bessere Zukunft kämpfen.

FEIERLICHE ERÖFFNUNG
INDIGEN: DAS NORDAMERIKA FILMFESTIVAL [10]
Ort: Robert-Bosch-Saal, TREFFPUNKT ROTEBÜHLPLATZ, EINTRITT: Frei

Mit Apéro und anschliessender Filmnacht

Brian Heath, Generalkonsul am US-Generalkonsulat in Frankfurt am Main
MARC GEGENFURTNER, Kulturamtsleiter, Landeshauptstadt Stuttgart
DAGMAR Mikasch-Köthner, Direktorin der vhs Stuttgart
Gunter Lange und Dr. Sonja Schierle, Festival-Gründer
Petja Pucci, Leiterin UNICEF-Arbeitsgruppe Stuttgart
Katsitsionni Fox, UNICEF-Repräsentantin, Filmemacherin, Künstlerin
Jack Kohler, Filmemacher, Fotograf, Autor 
Brian Adams, Fotokünstler
Tiffany Kuliktana Ayalik & Kayley Inuksuk Mackay, Film- und 
Musikkünstlerinnen, Gesangsduo PIQSIQ
Desmond Ukkuq MackaY, Inuit traditional games performer
Pete Sands, Filmemacher und Musiker 
James Lujan, Direktor Cinematic Arts and Technology, IAIA Santa Fe
Carly Kohler, Drehbuchautorin, Produzentin, Musikerin
Jeremy Williams, Regisseur, Produzent und Fotograf
u. a.

18
UHR

?

12 
AB 

9
UHR

Foto: Brian Adams
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Piqsiq – Tiffany Kuliktana Ayalik und Kayley Inuksuk Mackay (Inuit)
Die vokale Klangwelt der beiden Schwestern baut auf dem Kattajaq (Inuit Kehl-
kopfgesang) auf, der lange Zeit verboten war. 
Die Wurzeln der Sängerinnen liegen in den Re-
gionen von Kitikmeot und Kivalliq (Nunavut) 
in Kanada. Aufgewachsen sind sie in Yellow 
Knife (Northwest Territories), wo der Erhalt 
ihrer Verbindung mit der Inuit-Kultur oft eine 
Herausforderung war. Kattajaq ist weit mehr 
als ein musikalischer Ausdruck, u.a. auch ein 
radikaler, politischer Akt der Wiederbelebung 
ihres Kulturguts.

Pete Sands – Diné (Navajo), Singer-Songwriter aus Utah
Der Gründer der indigenen Rockband „The 
Drifters“ hat in Kevin Costners Fernsehserie 
„Yellowstone“ und auf der YouTube-Plattform 
„Playing For Change“ mitgewirkt. Die Playing 
For Change Foundation fördert den positiven 
sozialen Wandel durch Musikerziehung und 
ist überzeugt, dass Frieden und Veränderung 
durch die universelle Sprache der Musik mög-
lich sind. 2020 wurde er vom Time Magazine 
als ein „Guardian of the Year“ ausgezeichnet: 
Er hatte die COVID-19-Hilfsaktion des Utah Navajo Health System ins Leben ge-
rufen, um Tausende Menschen im Navajo-Reservat mit Lebensmitteln, Brennholz 
und Wasser zu versorgen.	

Desmond Ukkuq Mackay 
Der 15-jährige Künstler aus dem arktischen 
Kanada, dessen familiäre Wurzeln in den Re-
gionen Kivalliq und Qikiqtaaluk in Nunavut 
liegen, ist leidenschaftlich daran interessiert, 
traditionelle Inuit-Spiele zu bewahren und 
zu teilen. Er betrachtet diese Spiele sowohl 
als eine Würdigung des Genies der Inuit als 
auch als eine kulturspezifische Möglichkeit, 
Gesundheit und Fitness zu erhalten. 

Katsitsionni Fox – Mohawk, UNICEF-Repräsentantin im Rahmen des Festivals
Die Filmemacherin, Produzentin, Aktivistin, Kulturvermittlerin und Keramik-
Künstlerin lebt mit ihrer Familie im kanadischen „Six Nations Reservat“. Ihre 
Filmdokumentationen wurden mehrfach – auch international – ausgezeichnet. 
Z. B. erhielt sie auf dem imagineNATIVE Film Festival 2016 in Toronto den „Jane 
Glassco Award for Emerging Filmmaker“ sowie den „Documentary Filmmaking 
Award“ auf dem LA Skins Fest 2016. „Ohero:kon – Under the Husk“ wird seit 
2017 auf vielen PBS-Sendern ausgestrahlt. 

Piqsiq James Lujan – Taos Pueblo aus Santa Fe, New Mexico 
Der Filmemacher, Dramatiker und Dozent gründete das Programm „Cinematic 
Arts & Technology“ am Institute of American Indian Arts (IAIA), wo er seit 2012 
lehrt. James hat fünf Kurzfilme seiner IAIA-Studierenden eingereicht, die er im 
Rahmen des Filmfestivals einführen wird. Eine Jury wird für den besten IAIA-
Kurzfilm einen Sonderpreis ausloben.

Jack Kohler – Hoopa Valley Tribe / Carly Kohler – Hoopa, Yurok, Karuk 
Jack, Filmemacher, Drehbuchautor, Produzent, Gründer der nicht-kommerziellen 
Media-Organisation „On Native Ground“, bietet für indigene Jugendliche und 
junge Erwachsene Film- und Videoworkshops an. Das Filmfestival präsentiert 
sein Musical-Drama „Something Inside is Broken“ und das Spielfilmdrama „Gift 
Of Fear“ über vermisste und ermordete indigene Frauen und Mädchen. Jacks 
Tochter Carly ist Drehbuchautorin, Produzentin und Musikerin und hat an der 
Stanford University u.a. Sozialwissenschaften studiert. Beide leben in Kalifornien.

Jeremy Williams – Filmemacher, Produzent, Fotograf 
Der Emmy-Award Gewinner ist Regisseur des  
Dokumentarfilms „Sacred Dog“, der für das 
Festivalprogramm nominiert wurde. In sei-
nem Film geht es um das „Indian Relay“, ein 
extremes Pferderennen, bei dem der Reiter 
ohne Sattel dreimal um die Rennbahn auf 
drei verschiedenen Pferden reiten muss. Der 
Wettkampf spiegelt die Vorrangstellung des 
Pferdes bei den Lakota wider – das Pferd als 
Lebensader und als „Medizin“.

Jeremy arbeitet außerdem für ESPN/E60 (US-Sportsender/Sportmagazin).

Pete Sands

Desmond Ukkuq Mackay

Jack Kohler Carly Kohler

James Lujan

Jeremy Williams

Katsitsionni Fox
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Schulfilmveranstaltung | Mit Katsitsionni Fox 
Alle Filmvorführungen im Robert-Bosch-Saal, TREFFPUNKT ROTEBÜHLPLATZ 

Ohero:kon Under the Husk
Dokumentarfilm Kanada 2020, Regie Katsitsionni Fox, 27 Min, Englisch/Mohawk

Die seit Kindertagen befreundeten Kaienkwinehtha und Kasennakohe sind 
Mitglieder der Akwesasne (Mohawk). Gemeinsam führen sie ein vierjähriges 
Übergangsritual durch, das Oheró:kon oder „unter der Schale“ genannt wird 
und das die Entwicklung vom Mädchen zur Frau begleitet. Das Wissen um die 
Zeremonie war fast verloren, doch der Gemeinschaft gelang es, die Zeremonie 
wieder aufleben zu lassen.

She Falls for Ages  
Animationsfilm Kanada 2017, Regie Skawennati, 21 Min, Englisch

Die Schöpfungsgeschichte der Haudenosaunee (Irokesen) als Science-Fiction-
Neuerzählung: die Himmelswelt ist ein futuristischer, utopischer Raum und die 
Himmelsfrau eine mutige Astronautin und Welten-Erschafferin. Ausgangspunkt 
ist eine alte, fremde Welt, deren Kultur sich auf die Pflege und Verehrung des 
schönen, Energie erzeugenden Himmelsbaums konzentriert. Die zentrale Figur 
der Geschichte ist Otsitsakaion, eine Telepathin. Als sie erfährt, dass ihre Welt im 
Sterben liegt, weiß sie, was zu tun ist…

Les ciseaux (The scissors) 
Dokumentation Kanada 2022, Regie Katia Kurtness, 3 Min, Französisch, Engl. UT

Beim Geräusch von geschnittenem Karton erinnert sich Annette an das erste 
Mal, als sie Tier-Silhouetten ausschnitt. Ihr Talent und ihr Wissen gibt sie an ihre 
Tochter Katia weiter.

20
UHR

Brian Adams – Iñupiaq-Fotokünstler aus Anchorage, Alaska  
Seine Arbeiten werden (inter)national publiziert. Auch Galerien in den USA 
und in Europa präsentieren seine Fotos von Dörfern der indigenen Bevölkerung  
Alaskas. Sein erster Foto-Bildband „I am Alaskan“ wurde im Oktober 2013 von 
der „University of Alaska Press“ veröffentlicht. Die Ausstellung „I Am Inuit“ im 
DEUTSCH AMERIKANISCHEN INSTITUT (d.a.i.) Tübingen zeigt vom 04.12.2024 
bis 03.05.2025 eine Auswahl seiner beeindruckenden Fotografien. 
10.02.2025, 18 Uhr: Führung durch die Ausstellung 
10.02.2025, 19.15 Uhr: Künstlergespräch „I am Inuit“ im d.a.i. Tübingen

Filmnacht 
Einführung/Diskussion Mit Jack und carly Kohler

Something Inside Is Broken
Musical/Drama USA 2018, Regie Jack Kohler, mit John Douglas Ayers, Natalie Benal-

ly, Elle Beyer, Han Beyer u.a., Musik: Goodshield Aguilar, Lindsey Arbaugh, Megan 

Chesnut, Jack Kohler, Carly Kohler u.a., 118 Min, Englisch

Dieses indigene Musical beruht auf historischen Ereignissen, die weitgehend un-
bekannt sind. Wer kennt die Geschichte von Johann Sutter, der indigene Jungen 
und Mädchen versklavt und ausgebeutet hat? Der indigene Blick entlarvt die 
Entwürdigung durch goldhungrige Kolonisten sowie den Raub von indigenen 
Territorien und Rechten.

Brian Adams

9
UHR
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Against The Current 
Dokumentation USA 2020, Regie Daunnette Moniz-Reyome, 28 Min, Englisch

Die 17-jährige Aktivistin Daunnette Moniz-Reyome erzählt, wie ihre Familie ihre 
indigene Kultur nach jahrhundertelangem Verlust durch Krankheiten, Krieg und 
Unterdrückung bewahren will. Daunnette gehört den Winnebago Ho-Chunk in 
Nebraska an und besucht die Walthill Public School im Omaha-Reservat, in dem 
sie lebt. Sie dokumentiert den Balance-Akt zwischen modernem Leben und der 
Bewahrung alter Werte und Riten.	

Charlie By The Sea 
Kurzfilm Kanada 2018, Regie Charlie Ekomiak, mit Matthew Onnahatak, Faku Kook-

took, Johnny Partridge u.a., 05:30 MIN, Inuktitut, englisch Untertitelt

Charlie By The Sea wurde an Charlies Geburtstag gedreht. Der Film würdigt 
Charlies Einzigartigkeit und die Herausforderungen, denen er begegnet. Ein Tri-
but an die Macht der Freundschaft.

Names For Snow
Dokumentation Kanada 2019, Regie Rebecca Thomassie, Tommy Kudluk, Maryanna 

Thomassie u.a., 6 MIN, Inuktitut, englisch UntertitelT

Names For Snow folgt der Inuk-Frau Rebecca Thomassie durch Kangirsuk, wäh-
rend sie die 52 Inuktitut-Wörter für Schnee lernt.

L`Innu du Futur (The Future Innu)
Experimentalfilm Kanada 2021, Regie Stéphane Nepton, 5:45 Min, Französisch, engl. 

untertitelt

Eine Ode an das Land und die Beziehung zur zweiten Identität als indigene 
Stadtbewohnerin – persönlich und poetisch erzählt. 

9
UHR
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Katatjatuuk Kangirsumi 
Musikdokumentation Kanada 2018, Regie Eva Kaukai, mit Eva Kaukai and Manon 

Chamberland, 3:30 Min, Inuktitut 

Eva Kaukai und Manon Chamberland kommen aus dem kleinen Dorf Kangirsuk 
und üben dort die Kunst des Kehlkopfgesangs der Inuk aus. Ihre faszinierenden 
Stimmen tragen durch die vier Jahreszeiten der arktischen Landschaft. Unterlegt 
mit Bildern von Johnny Nassak.  

The Clutes (SesamstraSSe)
Dokumentarfilm Kanada 2024, Regie Katsitsionni Fox, 9 Min, Englisch

„Wir sind noch da!“ Das ist die kraftvolle und zukunftsweisende Botschaft von 
kultureller Stärke und Selbstbewusstsein. Die Clutes zeigen, wie sie ihre Kinder 
für den Umgang mit Unterdrückung und Rassismus stärken. Zugleich vermitteln 
sie ihnen, dass ein guter Mensch zu sein ein wertvolles Gut ist – so, wie es ihre 
Kultur schon lange definiert.

Məca
Animationsfilm/Tanzfilm Kanada 2021, Ritchie Hemphill, Ryan Haché, 8:20 Min,  

Nakwaxda‘xw (Vancouver Island), Englische Untertitel

Məca (Mink) ist eine Nacherzählung der Legende des Nerzes, wie sie von der 
verstorbenen Ida Smith, der Ältesten der Gwa‘sala-‘Nakwaxda‘xw-Nation, er-
zählt wurde. Der Kurzfilm in Bak̓wa ̱mk̓ala-Sprache erzählt in Stop-Motion-Knet-
Animation die Geschichte eines wandernden Nerzes, der vorgibt, etwas anderes 
zu sein, als er ist, um eine Reihe potenzieller Liebespartner zu beeindrucken.

12 
AB 
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Gabriel – für immer Crow
Dokumentarfilm Deutschland 2023 (ZDF/KIKA aus der Reihe „stark!“), Regie Katrin 

Milhahn, André Hörmann, 15 Min

Gabriel lebt auf einer Crow-Reservation in Montana/USA. Sein Vater Ben Cloud 
ist dort ein angesehener spiritueller Führer. Von ihm wollen Gabriel und sei-
ne jüngeren Geschwister die alten Bräuche erlernen, damit die Traditionen der 
Crow weiterleben.

Hoverboard
Kurzfilm USA 2012, Regie Sydney Freeland, mit Magdalena und Ryan Begay, 6:14 Min, 

Englisch

Nachdem sie „Zurück in die Zukunft 2“ gesehen haben, versuchen ein Mädchen 
und ihr Plüschteddy mit viel Fantasie ein echtes, funktionierendes Hoverboard 
zu erfinden.

The Importance Of Dreaming
Animationsfilm Kanada 2017, Regie Tara Audibert, 10:39 Min

Eule träumt davon, eine eigene Familie zu haben. Er findet ein Rudel Füchse. 
Eule findet sie wunderschön und wacht viele Tage und Nächte lang über sie. Die 
verbotene Liebe eines Fuchses treibt Fox und Eule fort. Gemeinsam wollen sie 
das Glück zu suchen.

*****
Anschliessend Preisverleihung Bester Kinderfilm (UNICEF-PReis)
Mit der Schüler*innen-Jury des Reutlinger Albert-Einstein-Gymnasiums: Martin 
Miller, Ara und Rina Lee, Hamoudi Mohamad, Daria und Nastija Mrynko, Lisa  
Novikova und ihrer Lehrerin Iryna Miller, Petja Pucci, Leiterin UNICEF-Arbeits-
gruppe Stuttgart, und der UNICEF-Repräsentantin Katsitsionni Fox.
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Entropy 
Dokumentarfilm Grönland 2023, Regie Inuk Jørgensen, 10 Min

Die Geschichten und Kultur der Inuit hat sich immer mit dem Thema Gemein-
schaft beschäftigt und sich von der unmittelbaren Umgebung – dem Eis, dem 
Meer und dem Land – inspirieren lassen. Doch das schwindende Eis wird nicht nur 
die Inuit-Gemeinschaften im hohen Norden betreffen, sondern jeden einzelnen.

Aitamaako’tamisskapi Natosi: Before the Sun
Dokumentarfilm Kanada 2023, Regie Banchi Hanuse, mit Logan Red Crow, Allison 

Red Crow, Racey Big Snake u.a., 88 Min, Englisch

Ein sehr persönliches und spannendes Porträt der jungen Siksika-Frau Logan Red 
Crow und der tiefen Bande zwischen ihrem Vater und ihrer Familie in den weiten 
Ebenen des Blackfoot-Territoriums, während sie sich auf eines der gefährlichsten 
Pferderennen der Welt vorbereitet.

Sugarcane
Dokumentarfilm Kanada/USA 2024, Regie Julian Brave Noisecat, Emily Kassie, 

mit Charlene Belleau, Ed Archie Noisecat, Julian Brave Noisecat u.a., 107 Min, 

Englisch/Secwepemctsín

Das Dokumentarfilmdebüt des Co-Regisseurs Julian Brave NoiseCat zeigt er-
schütternde Einblicke in die generationenübergreifend wirkenden Traumata, die 
indigenen Kindern in der St. Joseph‘s Mission Residential School in der Nähe 
des kanadischen Sugarcane Reserve zugefügt wurden. NoiseCat und Kassie 
erhielten für ihre beeindruckende Arbeit den US-Dokumentarfilmpreis auf dem 
Sundance Film Festival.

16
UHR

14
UHR

11
UHR
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Tyee – Messenger of the Void
Kurzspielfilm USA 2023, Regie Erik Sanchez, mit Owen Oliver, Sandy Lopez, Montana  

Miller u.a., 17:45 Min, Englisch

Nach dem Tod seines Vaters entdeckt ein spirituell und kulturell verlorener ame-
rikanischer Ureinwohner, dass er der nächste in der Reihe ist, der eine heilige 
Rassel beschützen soll, will aber nichts damit zu tun haben. 

*****

Café Daughter
Drama Kanada 2023, Regie Shelley Niro, mit Star Slade, Tom Lim, Sera-Lys McArthur 

u.a., 90 Min, Englisch

Basierend auf wahren Begebenheiten wird erzählt, wie die junge Cree-Chinesin 
Yvette Wong ihren persönlichen Frieden findet, indem sie sich ihre Herkunft be-
wusst macht und ihren Traum verwirklicht, im Saskatchewan der 1960er Jahre 
Ärztin zu werden.

Les Filles Du Roi (Die Töchter des Königs) 
Musical/Drama, Kanada 2023, Regie UND Musik: Corey Payette, mit Kaitlyn Yott, Julie 

McIsaac, Raes Calvert, Chelsea Rose u.a., 103 Min, Englisch/ Französisch/Mohawk, UT

Les Filles du Roi ist die mitreißende Geschichte eines jungen Mädchens namens 
Kateri und ihres Bruders Jean-Baptiste, deren Leben durch die Ankunft der Filles 
du Roi in Neufrankreich (dem heutigen Montreal) im Jahr 1665 aus den Fugen  
gerät. Sie treffen das Mädchen Marie-Jeanne Lespérance, deren Traum vom neu-
en Leben sich komplizierter darstellt, als sie es sich vorgestellt hatte.

22
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Kurzfilme: BEST OF INSTITUTE OF AMERICAN INDIAN ARTS (IAIA)
Präsentation/Diskussion mit James Lujan

INSTITUTE OF AMERICAN INDIAN ARTS (IAIA)
3 Min, Englisch

Promotion-Video des Institute of American Indian Arts, Santa Fe. 

Baah, The Perfect Bread 
Animationsfilm USA 2023, Regie Daveishena Redhouse, mit Miguel Valencia, Xeneca 

LeClair, Adensunset Levy u.a., 8:12 Min, Englisch/Diné mit Untertiteln

Ein Navajo-Jugendlicher befindet sich in einem existenziellen Kampf, um ein 
Brotrezept für seine Familienzusammenführung zu finden.

Big, Small, Scared, At Ease 
Dokumentar-/Experimentalfilm USA 2023, Regie Ethan Nopah, mit Ana Gershenson, 

Evan Smith, Priscilla Hensley u.a., 7:28 Min, Englisch

In einer Bewusstseinsstrom-Collage aus Bild, Farbe und Ton erinnert sich eine 
verzweifelte junge Frau an Erfahrungen und Träume und teilt sie mit anderen.

Rise of the Tower House 
Kurzspielfilm USA 2023, Regie Tyrell Etsitty, mit  Hope Orange, Jeff Poole, Wil Etsitty 

u.a., 16:31 Min, Englisch/ Diné, engl. Untertitelt

Nach einer kürzlich erfolgten Beförderung wird eine junge Krankenschwester 
zur Pflegerin eines älteren Navajo-Mannes und entdeckt bald, dass ihr Patient 
auch ein Gefangener der Regierung ist, dessen Geheimnis der Außenwelt ver-
borgen bleiben soll.

Stay on the Path
Dokumentarfilm USA 2023, Regie Brandon Martinez, Musik Dorothy und Natasha 

Cuylear, 14:51 Min, Englisch

Das afro-indigene Schwesternduo Lindy Vision arbeitet an der Musik für ihr 
kommendes Album, während sie gleichzeitig darum kämpfen, ein Gleichgewicht 
zwischen ihrem Privat- und Konzertleben zu finden.

20
UHR
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In The Beginning Was Water And Sky 
Kurzspielfilm Kanada/USA 2016, Regie Ryan Ward, mit Norma-Sue Hill, Shohnáhose 

Davin Bomberry, James Leveque u.a., 13:30 Min, Englisch

Ein eindringliches und bildgewaltiges Märchen, das Fantasy-Horror mit realen 
historischen Ereignissen der Kolonialisierung und der Boarding Schools für 
indigene Kinder in den Vereinigten Staaten zu verbinden weiß. Ein indigenes 
Mädchen des 18. Jahrhunderts und ein indigener Junge der 1960er Jahre versu-
chen einen Weg zurück zu ihrem Zuhause zu finden, das womöglich für immer 
verloren ist.

MisTik
Dokumentarfilm Kanda 2020, Regie Dr. Jules Arita Koostachin, mit Asivak Koosta-

chin, Pawaken Koostachin-Chakasim Tapwewin und Koostachin-Chakasim, 26 Min, 

Ein Cree-Zwillingspaar trägt die letzten noch gesunden Bäume auf dem Rücken, 
in der Hoffnung die Welt, die sie einst kannten, retten zu können.

The Last Walk 
Kurzspielfilme USA/Kanada/Grönland 2017, Regie Anna Hoover, Johannes Lynge, 

Jerri Trasher, mit Tiffany Ayalik, Alaina Joe-Beaudin, Emily Joe-Beaudin, George 

Kregnektak, Kayley MacKay, 42 Min, Englisch

The Last Walk ist eine Reihe von drei Kurzspielfilmen, die gemeinsame 
Erfahrungen indigener Menschen in der jeweiligen Heimatregion der 
Filmemacher*innen beleuchten. Die Filme verbinden traditionelle und zeitge-
nössische Erzähltechniken und prägen einen neuen Typ des indigenen Films in 
der Arktis – eine Hommage an die eigene Geschichte und die Ermächtigung der 
Generation moderner Geschichtenerzähler*innen.

Nitanish – à ma Fille
Kurzspielfilm Kanada 2015, Regie Melissa Mollen Dupuis, 3:05 Min

Mit der Herstellung einer traditionellen Decke, die wärmen soll, sendet die wer-
dende Mutter Melissa eine liebevolle Botschaft an ihre ungeborene Tochter. In-
spiration findet sie in der zeremoniellen Decke von Kowkachish Manakanet, der 
Frau des um 1950 verstorbenen Schamanen Mestawapeo Sam Rich.

The Shadow Path
Spielfilm Kanada 2024, Regie Daniel Foreman, mit Darla Daniels, Leyo Kulagin, 

Jessi Toms u.a., 6:30 Min, Englisch

Düsterer Fantasy-Thriller über die Schwierigkeit, der Stadt zu entfliehen und die 
eigenen Träume zu verwirklichen. Lisa Cardinal ist in einem perspektivlosen Job 
gefangen und muss ihre Familie unterstützen – sie gehört zu den „Working 
Poor“. Am liebsten möchte sie einfach nur tanzen, aber ihre Geldsorgen und die 
Sehnsucht nach einem Ausweg bringen sie in Gefahr.

A Time for Renewal – Navajo (Diné) Knowledge of Eclipses
Dokumentation USA 2023, Produktion: The Exploratorium, San Francisco, CA,  

7:05 Min, Englisch

Sonnenfinsternisse sind fesselnde astronomische Ereignisse, die uns auf ein-
drucksvolle Weise mit der Sonne und dem Mond verbinden. Die ringförmige 
Sonnenfinsternis im Jahr 2023 verläuft über indigenes Land in der Region der 
„Four Corners“ der Vereinigten Staaten. In Zusammenarbeit mit Navajo (Diné)-
Astronomen des Indigenous Education Institute entwickelt das Exploratorium 
Ressourcen, die Sonnenfinsternisse aus der Sicht der Navajo-Welt darstellen. 
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Cara Romero: Following the Light 
Dokumentarfilm USA 2022, Regie Kaela Waldstein, mit Cara and Diego Romero, Leah 

Mata Fragua, Crickett Tiger, Joy Harjo, Cannupa Hanska Luger u.a., 27:10 Min, Engl.

Der Film beleuchtet Cara Romeros Entwicklung als Fotografin und auch die Ge-
schichte der Chemehuevi und der kalifornischen indigenen Bevölkerung, die ihre 
Arbeit prägen. Neben dem Blick hinter die Kulissen von Caras Fotoshootings 
kommen führende indigene Künstler*innen zu Wort. 

The Pueblo Opera Program: And What Could Be Next 
Dokumentarfilm USA 2023, Regie Beverly Singer, 57 Min, Englisch

Das Pueblo Opera Program „And What Could Be Next“, unter der Regie von 
Beverly R. Singer (Santa Clara Pueblo), beschreibt die gemeinsame 50-jährige 
Geschichte der Santa Fe Opera und der Pueblo- und indigenen Gemeinschaften 
in New Mexico. Das innovative Programm lädt indigene Jugendliche ein, sich 
ganz aktiv mit der Oper zu beschäftigen. Der Film schenkt der Inszenierung „Dr. 
Atomic“ besondere Aufmerksamkeit: einem Stück über Robert Oppenheimer, die 
Atombombe und die langfristigen Auswirkungen auf die Pueblo-Gemeinschaf-
ten in der Umgebung von Los Alamos.

Waking Spirits Up: Indigenous Contemporary Arts 
Dokumentarfilm Kanada 2024, Regie Lese Skidmore, Dr. Lana Whiskeyjack, Erik Lee, 

26 Min, Englisch

Die Künstlerin Dr. Lana Whiskeyjack aus Edmonton und der Silberschmied Erik 
Lee aus Maskwacis erzählen ihre ganz persönliche Geschichte und was ihre Ar-
beit im Kern ausmacht. Ihre künstlerischen Reise ist geprägt durch Einflüsse und 
Weltbild der Cree. Dieses besondere Wissen und seine Anwendung in der Kunst 
erfordert ein Protokoll, einen Prozess und eine Überprüfung durch die Gemein-
schaft und bietet Raum für eine Fülle von Kreativität.
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Techqua Ikachi, Land – mein Leben 
Dokumentarfilm BRD/CH 1989, Regie Anka Schmid, James Danaqyumptewa, Agnes 

Barmettler, 111 Min, Hopi, Deutsch/Engl. untertitelt

Ein einmaliges, ethnographisches Dokument, das die Geschichte der Hopi in Ari-
zona aus ihrer eigenen Sicht- und Denkweise erzählt. Vor dem Hintergrund über-
lieferter Gesetze und alter Prophezeiungen berichten die Ältesten aus dem Dorf 
Hotevilla vom gewaltlosen Widerstand, mit dem sie Anfang des 20. Jahrhunderts 
der von der US-Regierung anberaumten Landenteignung und Bevormundung 
ihres Volkes begegneten.

The Reign of Terror – Osage Murders
Dokumentarfilm USA 2020, Regie Boots Kennedye, 27:50 Min, EngLisch

Riesige Öl-Vorkommen direkt unter dem hohen Gras des Osage-Reservats mach-
ten die Mitglieder des Stammes zu Millionären – und zur Zielscheibe. In den 
1920er Jahren starben Hunderte Osage unter mysteriösen Umständen. Zwie-
lichtige Gestalten tauchten von überall her auf, um sie um ihren Reichtum zu 
bringen. Erst mit der Gründung des FBI wurde dem Schrecken ein Ende gesetzt.

One With The Whale
Dokumentarfilm USA 2023, Regie Jim Wickens, Peter Chelkowski und Yaari Walker, 

80 Min, Englisch

Für die Bewohner von St. Lawrence, einer winzigen Insel im Beringmeer, ist die 
Jagd auf Wale überlebenswichtig. Als Chris Apassingok einen Wal harpuniert, 
teilt seine Mutter die Nachricht stolz auf Facebook. Zu ihrer Überraschung wird 
Chris im Internet von Paul Watson, einem militanten Umweltaktivisten und Tau-
senden seiner internationalen Follower attackiert.

16
UHR
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Roots of Lacrosse 
Dokumentarfilm USA/Kanada 2021, Regie Shelby Tsioweri:iohsta Adams und Joanne 

Storkan, 24 Min, EnglisCh

Viele Lacrosse-Spieler und -Trainer wissen oft nicht, dass die Ursprünge des 
Spiels bei den indigenen Völkern Nordamerikas zu finden sind. Dieser kurze 
Dokumentarfilm gibt einen Überblick über die heiligen und kulturellen Aspekte 
dieses Sports, der ursprünglich für den Schöpfer sowie für Gesundheit und Wohl-
ergehen der Menschen betrieben wurde. 

Sacred Dog 
Dokumentarfilm USA 2023, Regie Jeremy Williams, mit Joseph Fast Horse, Tyler 

Cottier, Kaden Brings Plenty u.a., 54:50 Min, Englisch

Als die Lakota-Sioux vor Hunderten von Jahren zum ersten Mal Pferde sahen, 
nannten sie sie „Sunka Wakan“ – heilige Hunde – und glaubten, sie seien 
Geschenke des Schöpfers. Es war ihre mystische Beziehung zum Pferd, die die  
Lakota zur mächtigsten der großen Plains-Nationen machte und es ihnen er-
möglichte, den Armeen der Vereinigten Staaten bis 1890 standzuhalten.
Im Mittelpunkt der Geschichte steht die Familie Brewer, die sich in zwei Teams 
aufteilt, die Brew Crew und die Dancing Warrior, die gegen andere Stämme im 
Mittleren Westen antreten, um ihren Stolz auf die Lakota wiederzuerlangen und 
ihren Kindern eine Perspektive für die Zukunft zu geben.

Einführung/Diskussion Mit Jack und Carly Kohler

Gift of Fear
Spielfilm/Drama USA 2023, Regie Jack Kohler, Katy Dore, mit Justin Johnson Cortez, 

Michael Horse, Laura Vallejo u.a., 113 Min, Englisch

Mit Entsetzen beobachtete Mili die Ermordung ihrer Mutter vor 11 Jahren, die 
ihr Schicksal mit zahlreichen vermissten und ermordeten indigenen Personen 
teilt. Jetzt, mit 17 Jahren, muss Mili erleben, wie ihre ehemalige Gang ihre Freun-
din entführt, nachdem Mili sich für ihr MMA-Team und gegen die Gang entschie-
den hat. Stammespolizisten und ein Bundesbeamter der „Missing and Murdered 
Persons Unit“ ermitteln, aber Mili schwört, dieses Mal nicht zu warten, bis die 
Behörden etwas tun.

The Daily life of Mistress Red
Kurzspielfilm USA 2022, Regie Peshawn Bread, mit Jennifer Rader, Tyra Blackwater, 

Eric Davis u.a., 11 Min, Englisch

The Daily Life of Mistress Red dreht sich um die Selbstermächtigung einer indi-
genen Frau, die bereit ist, die weiße Vorherrschaft nach ihren ganz eigenen Vor-
stellungen zu besiegen.

Rosie
Spielfilm Kanada 2022, Regie Gail Maurice, mit Keris Hope Hill, Melanie Bray, 

Constant Bernard u.a., 92 Min, Französisch, Englisch, Cree

Das Spielfilmdebüt der Métis-Autorin, Regisseurin und Schauspielerin Gail Maurice  
erzählt die Geschichte eines plötzlich verwaisten indigenen Mädchens und ihrer 
neuen Familie im Montreal der 1980er Jahre: Rosie hat gerade ihre Mutter verlo-
ren. Das Jugendamt bringt sie zu ihrer einzigen lebenden Verwandten, ihrer fran-
zösischsprechenden Tante Frédèrique. „Fred“ ist völlig unvorbereitet und zunächst 
nicht bereit, sich um die kleine Tochter ihrer Adoptivschwester zu kümmern.
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*****

Elisapie: Facing the Music 
Musik-Dokumentation Kanada 2021, Regie Michèle Ouellet, 52 Min, Franz./Engl./UT

In ihrem neuen Dokumentarfilm nimmt uns Elisapie Isaac mit auf eine visuelle 
und musikalische Reise quer durch das Land und trifft die Menschen, die sie 
zu den Liedern auf ihrem neuesten Album „The Ballad of the Runaway Girl“ 
inspiriert haben.

10
UHR

Musikvideomatinee 

Wallowing Bull 
Christian Wallowing Bull, Regie Noam Sol Azouz, Dan Lior, USA 2023, 05:25  

Arnaq
Elisapie, Regie Jonathan Brisebois, Kanada 2018, 03:50  

One World (We Are One)
Taboo, Drezus, Supaman, PJ Vegas, Kahara Hodges, Doc Native, Spencer Battiest and 

Emcee One, Regie Taboo, IllumiNative & Mag, USA 2019, 05:10 

Alright
Supaman, Maribel Parman, Czarina & Eddie Haney u.a., Regie Phillip Baribeau, USA 

2022, 05:40 

Rich Girl
Bear Fox, Regie Mikayla Francis, Studierende des Film Fundamentals Program 2013, 

Kanada 2013, 03:30  

The Ballad of Shubenacadie
Emma Stevens, Carter Chiasson, Regie Carter Chiasson, Jason LeFrense, Kanada 

2023, 03:50 

Ave Maria
PIQSIQ, Regie Tiffany Ayalik and Inuksuk Mackay, Kanada 2022, 04:00 

Tengauryuggtua (I Want To Fly)
Byron Nicholai, Regie Greg Lincoln, USA 2023, 03:50 

Not a Monster
Raye Zaragoza, Regie Leeann Nizhóni Leonard, USA 2023, 03:30 

Bubble Gum
Pamyua, Regie Electric Igloo Creative, USA 2012, 02:50

I Can‘t Remember My Name
Snotty Nose Rez Kids, Regie Ben Knechtel, Kanada 2019, 03:40  

Unugaanga (Night time has come to me)
Pamyua, Regie Electric Igloo Creative, USA 2012, 04:50 

Ikitaa
PIQSIQ, Regie Tiffany Ayalik and Inuksuk Mackay, Live-Aufnahme Kanada 2022, 03:00 

Holy Ghost
Pete Sands, Joseph LaPlante, Joey Stylez,  Regie Dark Shawn, USA 2024, 03:10

We Are The Love
Emma Stevens, Devon Paul, Kinder und Jugendliche der Riverside School, Regie 

Carter Chiasson, Kanada 2024, 03:40

Calico & Camouflage: Assemble!
Regie Skawennati, Animiertes Musikvideo Kanada 2020, 02:30

Angirrarviga
Angela Amarualik, Regie Zacharias Kunuk, Kanada 2020, 03:45 

Publikumspreis
Nach der Präsentation der Musikvideos ist das Publikum aufgefordert, das Preis-
träger-Video auszuloben. Die Preisverleihung findet um 18 Uhr statt.
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Imalirijit 
Dokumentarfilm Kanada 2022, Regie Vincent L’Hérault und Tim Anaviapik Soucie, 

27:15 Min, Englisch/Inuktitut

Tim, ein junger Vater, lebt in Pond Inlet, Nunavut. Wie schon sein Großvater will 
er eigene Forschungen durchführen, die Wasserqualität untersuchen und damit 
der Gemeinschaft helfen. Tim begibt sich auf eine Reise, die ihm zu mehr Selbst-
bestimmung und Wiederbelebung der Kultur verhilft. Die Gemeinschaft sieht 
sich mit großen Veränderungen konfrontiert, herausgefordert durch die moderne 
Realität der kanadischen Arktis.

Our Sacred Obligation – Children Of The Setting Sun  
Dokumentarfilm USA 2023, Regie Jordan Riber, mit Amy Cordalis, the Yurok Tribe, 

the Lower Elwha Klallam Tribe u. a., 24:30 Min, Englisch

Ein Landgewinnungsprojekt und mehrere Staudämme haben die Lachspopula-
tion im Klamath River an den Rand des Aussterbens gebracht. Doch die Yurok 
kämpfen dagegen an. Our Sacred Obligation erzählt, wie sie sich gegen die Ko-
lonisierung des Flusses, der sie seit jeher ernährt hat, zur Wehr setzen.

14
UHR

The Pretendians
Dokumentarfilm, Kanada 2022, Regie Drew Hayden Taylor, Paul Kemp, 45 Min, Engl.

In Kanada sind eine Reihe berühmter Persönlichkeiten in die Schlagzeilen ge-
raten: Der Vorwurf lautet, dass sie nur vorgeben würden, indigen zu sein. Aber 
warum sollte jemand eine indigene Identität vortäuschen? Dieser Frage widmet 
sich der Film „The Pretendians“. Auf einer Reise quer durch Kanada wollen die 
Filmemacher diesem höchst brisanten Thema auf die Spur kommen.

Time traveller 
Animationsfilm Kanada 2007–2014, Regie Skawennati, 75:45 Min, Englisch

Der Animationsfilm TimeTraveller™, dessen Episoden zwischen 2007 und 2014 
veröffentlicht wurden, bietet eine postkoloniale Neuinterpretation der Geschich-
te der indigenen Völker von Turtle Island. Mittels Science-Fiction projiziert das 
Werk indigene Lebenswelten in die Zukunft.

*****

Closing Night 

Preisverleihung 
Bestes Musikvideo (Publikumspreis), Sonderpreis Bester IAIA-Kurzfilm, 
Bester Spielfilm Kurz, Bester Spielfilm lang, Bester Dokumentarfilm
Verabschiedung der Gäste

AnschlieSSend Filmnacht

18
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FESTIVALTEAM

Gesamtorganisation
Gunter Lange, Künstlerische Leitung und Information | Media Arts Cultural Events Konstanz | 
nordamerika-filmfestival.com
Dr. Sonja Schierle (Ethnologin), Festival-Mitbegründerin, Kommunikation, Jury
Dr. Nina Reuther (Musikethnologin), Rahmenprogramm, Übersetzungen, Jury | ninareuther.eu
Hannah Becker, Bildungsmanagerin Fotografie, Theater, Film und Medien, Filmfestivals, Leitung 
vhs-Galerien, vhs stuttgart | vhs-stuttgart.de

Support
Rainer Bader (Freier Dozent für Film- und Fotographie)
Karin Ecker, Festival-Skulpturen | toepferei-zauberhaus.de
Hubl Greiner (Musiker, Komponist, Produzent, Filmemacher), Festival-Website | hubl.com
CLARA HELFRICH (Studierende), Festival-Support
BETTINA KING (Yogalehrerin), Festival-Support
SARAH-MARIA KLOSE, Öffentlichkeitsarbeit, Büchertisch
Claudia Knupfer (Schauspielerin, Filmautorin, Designerin), Festival-Design | cknupfer.de
ROBIN LEHNERT (Medieningenieur & -produzent), Filmfestival-Trailer | quellenundsenken.de
Norbert Mallik, Vorführtechnik, Filmarchiv | einmallik.de
MARLENE MAREK, Reise- und Hotelorganisation
Marion Mohr, Festival-Organisation, Information | myle.de/office-more
Helena Nyberg (Dipl. Konferenzdolmetscherin, Übersetzerin, Vorstandsmitglied v. Amerindias), 
Simultan-Dolmetscherin | uebersetzungen-textart.ch
MARTINA ROMMEL (Bibliothekarin)
Lara Katharina Roszak, Vorführtechnik, Filmarchiv
Nathalie Scholz, Newsletter, Übersetzungen
Klaus Tornow, Networking, Sponsoring
JOHANNA VOLLRATH (Studierende), Festival-Support

Kooperationspartner
Martin Otto-Hörbrand, DR. NIKOLAUS STOLLE, Linden-Museum Stuttgart | lindenmuseum.de
Christiane Pyka, MARION DANZEISEN/Gabriela FleiSSner, KATHRIN BUTTNER, Deutsch-
Amerikanisches Zentrum/James-F.-Byrnes-Institut e.V. Stuttgart, Rahmenprogramm | daz.org
Petja Pucci, UNICEF Arbeitsgruppe Stuttgart, Schulfilmveranstaltung | stuttgart.unicef.de
JAMES LUJAN, Institute of American Indian Arts | iaia.eduIgnacio | www.bê.com 

Festival Jurys
Bester Kurzfilm: Institute of American Indian Arts (IAIA)
DR. SONJA SCHIERLE (s.o.), DR. NINA REUTHER (s.o.) und MELIKA REZAPOUR, Regisseurin, 
Schauspielerin, Drehbuchautorin | filmmakers.eu/de/actors/melika-rezapour

Bester Spielfilm 
PROF. DR. KERSTIN KNOPF und Studierende der Universität Bremen, Jury und Untertitelungen | 
uni-bremen.de 

Bester Dokumentarfilm
DR. ISABELL KLAIBER und Studierende der Universität Tübingen, Jury und Projektsupport | 
uni-tuebingen.de 

Bester Kurzspielfilm 
DR. EVA GRUBER und Studierende der Universität Konstanz, Jury und Projektsupport |  
uni-konstanz.de  

UNICEF-Kinderfilmpreis
IRYNA MILLER und Schüler*innen des Albert-Einstein-Gymnasiums Reutlingen |  
schulen.de/schulen/albert-einstein-gymnasium-reutlingen-6384 

Atikamekw Suns 
Spielfilm/drama Kanada 2023, Regie Chloé Leriche, mit Jacques Newashish, Mirot-

ansa Chilton, Wikwasa Newashish u.a., 103 Min, Französich/Cree, Engl. uT

Atikamekw Suns basiert auf der tragischen Geschichte von fünf jungen Men-
schen aus der Gemeinschaft der Atikamekw First Nation in Matawan, Quebec, 
die 1977 tot in einem Van in einem Fluss gefunden werden und der Gleich-
gültigkeit der ermittelnden Behörden. Der Film nimmt den Unwillen – oder die 
Unfähigkeit – der Polizei festzustellen, ob es sich um einen Unfall oder um eine 
Tat mit rassistischem Motiv handelt, in den Fokus.

Kuessipan  
Spielfilm Kanada 2019, Regie: Myriam Verreault, mit Sharon Fontaine-Ishpatao, 

Yamie Grégoire, Étienne Galloy u.a., 117 Min, Französisch, Innu, engl. untertitelt

Zwei Mädchen wachsen als beste Freundinnen in einer Innu-Gemeinschaft auf. 
Während Mikuan eine liebevolle Familie hat, durchleidet Shaniss eine schwie-
rige Kindheit. Als Kinder versprachen sie sich gegenseitig, zusammenzuhalten, 
egal was passiert. Doch kurz vor ihrem 17. Geburtstag wird ihre Freundschaft 
auf die Probe gestellt, als Mikuan sich in einen weißen Jungen verliebt und 
davon träumt, das Reservat zu verlassen, das jetzt zu klein für ihre Träume ist.
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PROGRAMMübersicht	ORT: TREFFPUNKT ROTEBÜHLPLATZ (vhs)	 Robert-Bosch-Saal, Rotebühlplatz 28, 70173 Stuttgart
	 KARTENVERKAUF: T. +49 (0)711-1873.800	 PreisE: Filmblock 5 €, Tageskarte 20 €, Festival-Pass 50 € (erm. 40 €),
	              		  Schulklassen 2 € pro Schüler

SAMSTAG,15.2.2025

3 Kurzfilme K S D

In The Beginning Was Water and Sky K

MisTik K

The Last Walk K

                                                                                                                                  

Cara Romero: Following the Light D

The Pueblo Opera Program: And... D

Waking Spirits Up: Indigenous Con- 

temperary Arts D

Techqua Ikachi, Land – mein Leben D

The Reign of Terror – Osage Murders D

One With The Whale D

Roots of Lacrosse D

Sacred Dog D

Gift of Fear s

Mit Jack und carly Kohler

The Daily Life of Mistress Red S

Rosie S

SONNTAG, 16.2.2025

Musikfilmmatinee

15 MUSIKVIDEOS M

PublikumsPREIS Musikvideo

Elisapie: Facing the Music M D

Imalirijit D

Our Sacred Obligation – Children Of 

The Setting Sun D

The Pretendians D   

TimeTraveller™ A

CLOSING NIGHT | PREISVERLEIHUNGen

BESTES MUSIKVIDEO (Publikumspreis)

Sonderpreis BESTER Kurzfilm IAIA

Bester Spielfilm/Dokumentarfilm

Atikamekw Suns S D                                                                                                                         

Kuessipan S
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Preisverleihung 		                 Für einen Preis nominierter Film	                   
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DONNERSTAG, 13.2.2025

Schulfilmprogramm 

The peacemaker returns A 

	u nd andere Kurzfilme

Mit Katsitsionni Fox

 

Schulfilmprogramm                                                                                        

Iskwew Ishkueu D

Where The Spirit Lives S

Mit Katsitsionni Fox

Bones of Crows s

Eröffnung

Apéro, Empfang der Gäste

Moderation: Dana Hoffmann

Something Inside Is Broken M S                                                                                                             

Mit Jack und carly Kohler

  

FREITAG, 14.2.2025

Schulfilmprogramm

Ohero:kon Under the Husk D

	u nd andere Kurzfilme

Mit Katsitsionni Fox

Schulfilmprogramm

Kurzfilme A D S

PREISVERLEIHUNG BESTER KINDERFILM           

UNICEF-Kinderfilmpreis                                                                        

Entropy D

Aitamaako’tamisskapi Natosi:  

Before the Sun D

Sugarcane D

Institute of american indian Arts 

iaia Kurzfilmprogramm

Promo-video D + 5 Kurzfilme A D S

Mit James LuJan

Café Daughter s   

Les Filles Du Roi M S

Rahmenprogramm: Montag, 10.2.2025, 19.15 Ausstellung und Artist Talk mit    Brian Adams „I am inuit“ d.a.i.Tübingen | Dienstag, 11.2.2025, 19.00 „From  

Lacrosse to Katajjaq – The Role of Games and Sports among Indigenous Peoples,   Podiumsdiskussion Linden-Museum | Mittwoch, 12.2.2025, 19.00 „Songs of the 

Land“ KONZERT mit Piqsiq und Pete Sands, LINDEN-MUSEUM | Montag, 17.2.2025,    14.30–17.30 Pädagog*INNEN Workshops, LINDEN-MUSEUM

A Animationsfilm | D DOKUMENTATION | K KOMÖDIE 

M MUSIKFILM | S Spielfilm/drama Änderungen vorbehalten

34 | INDIGEN: DAS NORDAMERIKA FILMFESTIVAL

PROGRAMMübersicht	ORT: TREFFPUNKT ROTEBÜHLPLATZ	 Robert-Bosch-Saal, Rotebühlplatz 28, 70173 Stuttgart
	 (vhs stuttgart) 	 PreisE: Filmblock 12 €, Tageskarte 25 €, Festival-Pass 68 €,
	 KARTENVERKAUF: T. +49 (0)711-1873.800		  Schulklassen 2 € pro Schüler*in/Lehrkraft



SCHIRMHERRSCHAFTEN 
American Indian Film Institute and Festival San Francisco | aifisf.com 
Dreamspeakers International Aboriginal Film Festival Edmonton,  

Kanada | dreamspeakers.org 
UNICEF Stuttgart | stuttgart.unicef.de

Wir danken den Unterstützern
Botschaft von Kanada in Deutschland | canadainternational.gc.ca
Incomindios | incomindios.ch
NAtive NOrdamerika Museum | nonam.ch
Gesellschaft für bedrohte Völker e.v. (GfbV) | gfbv.de
Aktionsgruppe Indianer und Menschenrechte AGIM | aktionsgruppe.de
Kulturzentrum K9 | k9-kulturzentrum.de
Gesellschaft für Kanada-Studien e.V. | kanada-studien.org
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